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oder dıe vermögensrechtliche Grundlage für 11€e iftung dar-
tellen SO der Kanonist Teodorı „Apollinarıs”, 19392 247

TAaz Prof Dr Joh Hartng
(Jejumium eucharistieum un diıe ‚„Biosana-Erneuerungs-

Kur"‘.) In der marktschreierischen Anpreisung Nährsalz-
kur, die angeblich en Universalmıittel qlle rankheı:ten
ist wırd behauptet daß durch das betreffende Nährsalzpräparat
das Tabletteniorm einzunehmen 1ST, „„die Urstoffe ohne en
Verdauungskanal PASSLETEN, durch die Schleimhaute des Mun-
des un durch die Kapillargefäße desselben direkt die {ut-
bahn gelangen  e& Wiederholt wurde der Reda  103 die rrage VOLI-

gelegt ob jemand der solche Tabletten EINSCHOININECN hat och
qals nuchtern für die heılıge KOommunıo0on gelten kann Die 'Fa-
bietten, wırd berichtet, werden 111 den und SCHOMLUMECN, abher
nıcht geschluckt, S1E Osen sich 11 peiche und kommen miıt
dem un aum mehr Berührung als das Mundwasser, mıt
dem 111a siıch MOTSCNHNS ausspült. Ohne ber den er oder
Jnwert diıeser Universalheilmittel ein Wort ZU verheren sCe1I 1U{

kurz geantwortet Zweifellos werden diese Tabletten „„DCI 1330O-

dum c1ıbı vel medicinae‘‘ 5  Cn vorsätzlich und bewußt
VOL qußen durch den un als assimıherbare Frenmdstoffe dem als
Nahrungsaufnahme bezeichneten Stoffwechselprozeß zugeführt
Diese Assımilatıon begınnt 1 Munde durch dıe Auflösung 1111

Speiche uınd mıiıt dem peıche werden diese Stoffe ob ZU1

(Janze oder HU  — teilweıse, 1st gleichgultıg diıe Verdauungs-
OrSanc weıler geleıtet Die Reklamheifte, dıe mehr als hun-
derttausend xemplaren hinausgegangen sıind ©  en qusdruck-
lıch A daß die betreffenden „„Urstoffe‘‘ (Salze, Mineralien! 111

minımalen Mengen ‚„„durc. allerfeinste Verreibun ınd Poten-
ZIETUNS mıt Milchzucker bester Qualität‘‘, hnlıch WIE der Ho-

\ OODathıe dem Organısmus zugeführt werden Der ‚Milch-
zucker‘‘ ist also dıe Hauptmasse dieser Pastillen, und daher ıst
es evıdent daß das Einnehmen solcher Pastıllen dıe natürliche
Nitehternheit ebenso aufhebt WIEeE das Zusichnehmen anderer
„‚Zuckerln“ und Pastıllen

1Nz Dr (11 OSAmm

(Bination an Wochentagen Schwesternkapellen.) Vol
eINISET eit Thıelt ich VON eINEeEIN Konfrater dıe Abschrift eines
römischen Reskriptes zugesandt durch welche  S dem Bischof VO
Natchez Mıiss die Fakultät erteılt wird dıe rlauhbhbnıs
ZU Bination Wochentagen geben Zu können, Wenn Son.
thwester_nkapellen‚ das Allerheiligste au  ewahr wird, dıie
wöchentliche heılige Messe unmöglıch WAarTre. Vielleicht interes-
sıert das eskript auch die Leser der Theol.-prakt. Quartal-
schriıft
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Sacra GCongregatio de Sacramentis. 741/32

Beatissime Pater,
FKPISCODUS Natcheten. ın Statiıbus foederatis AÄAmericae dED-

tentrionalıs qd pedes provolutus, humilıter exposult: In
sSsuxäa dioecesi onnullae exstant domus Sororum relig10sarum
QUaCuMm oratorıa pollent facultate ut in 11S dıiyinum Sacramen-
Lum QSSETrvVveiur defectum tamen sacerdotum, quod adest
in 115 I0CI1Ss solus parochus, Sanctum Aissae Sacrilieium nequıt in
dıctis oratorıs celebrarı pro renovatıone S55 Speclerum. Quare
Ne OT'! supradıctae ın enuntiatis adıunctis versantes, prıven-
ur praesentia mae Eucharistiae in SU1S domibus 1D detr1ı-
mento spiırıtualı 1psarum ei puellarum, QUALUMM institutioni 1N-
cumbunt, Orator postulat facultatem permittendiı ut SS Speclıes
renoventur OVa ducendo ah eccles1ia in memoratıs OTrato-
r11S, et veteres reducendo in ecclesiam, quın celebretur Missa
in Oratorus ıpsarum SoTrTorum Charıtate.

Kx aqudıentia M1 diel Aprılıs 19392
SS5.mus 1US Papa X- qudıta relatiıone infrascrıptı

Card Praeftfecti de Sacramentıis, attentis peculıarıbus
adıunctis in Casu concurrentibus, Ordinarıo Natcheten. ÖratorI 1,
benigne trıbuit facultatem qad trienn1um, permittendi ut quoties
NO adsıt er sacerdos PrO m1ıssae celebratione in enuntiatıs
Ooratorius Sororum praediıctarum, parochus aut alter sacerdos
Sacrum iterare possıt et1am diehbus fer1alıbus, qad effectum -

novandı Specıes ıIn praedictis pUS domıbus, vetıta eleemo-
SVacC perceptione pro un duabus m1ss1s, alıısque servatıs de
Jure servandıs quoa custodiam mae Eucharistiae.

M Card Lega E,pus Tusculanus, Praef
JOorlo, SecrT.

Techny, Illino1s. Krause

(Weihwasser-Gefäße qauf Gräbern und in irchen. Es iıst
erfreulich, daß der alte Brauch, den Verstorbenen Urc Aus-

des Weihwassers kommen, och in Übung
ist Das Weihwasser ist in Sakramentale und besıtzt deshalb eiıne
versöhnende und füurbıttende Kraft, die den Tmen Seelen zugute
kommt. Die Aussprengung selbst gıbt dem Wunsche usdruck,
den Abgeschiedenen ihre  S Peinen erleichtern und ıhnen dıe
ewige Seligkeit verschaffen. kın solcher Liebesakt hat Ge-
betscharakter nd bleibt nıcht unwırksam. Endlich ist mıiıt die-
SeTr Aussprengung meılst das heılige Kreuzzeichen verbunden,
wodurch .  eın den Armen Seelen zuwendbarer VOoOL 100 Ta
gen wird. Nun besteht aber bel den Weihwasserbek-
ken auf den Gräbern dıe Gefahr, daß s1e durch Lirde, Tiere

verunreinigt werden, daß sS1e 1MmM Sommer sehr rasch
austrocknen und bel1 egen derart mit ungeweihtem asser ver-


